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Sehr geehrte Damen urxf Herren Veranstalter und Aussteller.
sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der MOnchner Med~nl

Am gleidlen Tag werden Mensd)8n zur Mlllonärsmesse gehen. andere
8d1 'lMrS&.1",~ln. wn Armut und Ausg~ zu überwinden. - Ironie des
Sd1ick8a1s ?

Dieser Tag ist der 17. OktOOer.

» Am 17. Oktober 1987 versanvMlten sich Zehntausende aus aJlen 98-
seJtsd1aftll~ ftlJieus einsd1Jießld1 homrangiger Vertreter des Offent-
Ild1en Lebens. um auf dem Platz der Freiheit und der Menschenred1te.
dem Trocad8ro in Paris, ein ~8tiges ZeIchen zu setzen.
Ihre Botschaft wurde dOf't - und ~rWeMe an aber 30 aooeren Orten der
Weft - in den Bcxten eingraviert, Ober den unzählbare Menschen schreiten:

'Wo immer Menschen dazu ~ sind. im Elend zu leben, W8n18n die
Menschenrechte verletzt. Sich mit vervlnten KrIfIen fQr ihre Achtung ~zu-setzen, ist heilige PfIidIt .
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» 1992 geschieht Erstaunlid'tes:
Alle MitgMedstaaten der UNO anerkennen diesen histori~ Tag.
Die UNQ-Generalversammlung erklärt den 17. Oktober zum Welttag
(www.oct17.org).
» 2008 blicken wir zurück auf eine Entwicklung, die aus dem 817. Oktober"
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ein ~ttweites Projekt entstehen ließ:
Menschen dies- und jenseits der Am1Utsgrenzen kmnmen jed8 Jatv am
17. OktOOer aufs Neue zusammen und bandetn ihre Kon~'\Z8n. ~
meinsam neue Ideen zu entwickeln, wie jeder Mensa, sein Bestes geben
kann fiX ein friedliches Zusammenleben.ATD=Aide*~~
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In einer von BaMenkrad1 und HungefSnot84Jfstinden ersd1Otterten Welt
lAuft es uns kalt Ober den ROdcen bei der Frage: 'Was V8rbk1det die Men-
schen, die auf der Mitlionlrsmesse zusa~nkommen, und jene, die
dieser Wetttag zusan'menfOhrt... ?
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Grenzenlose - materielle und innerliche - Ve~ung entsteht, wo sich die Mensd18n
nimt mehr begegnen, nicht mehr zusammen nad1 menschenWOrdigen Wegen In eine
gemeinsame Zukunft suchen. Dort zahlen alle - von den ganz Armen bis zu den ganz
Reichen - einen Preis, den weder Regierungen, ZentrBlbanken, Wlrtschaftsuntemehmen
noch MultimillionAre bezahlen können. Monetar tst dieses Konto nid1t (mehr) auszu-
gleichen.

In der Nicht-8egegnung verliert das fOr die Armen ~benswichtige Solidaritäts-
potenzial der Reichen seine Würde.
In der Nicht-Begegnung bleiben die kostbaren Lebenserfahrungen der Armen
- ihr daraus entstehendes einmaliges und unverzIchtbares Wissen - unauege-

schöpft, ungenOtzt.
Beides ist aus gesellschaftspolitischen, ethischen und wtrtschafUichen Gründen
unverantWOJtiich!
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In München könnte aber - trotz und gerade aufgrund dieser Dupüzität der Ereignisse -
etwas Bereicherndes, vollkommen Innovatives entstehen: Menschen, in deren Lebens--
situation es nicht vorgesehen war, dass sie sid1 begegnen, können am 17. Oktober zum
ersten Mal zusammenka-nrnen. Es braucht dafür keinerlei Formalitäten, nur die Bereit-
schaft zu entded<en:
Wer sind wir, was können Ylir miteinander und voneinander lernen, welche Potentiale
könnten wir gemeinsam investieren? Wo solche Begegnung geschieht, entsteht ein
Magnetfeld. Gelebte Menschlichkeit besitzt - bis hinein in die Wirtschaftswett - eine
starke Anziehungskraft.

-Jeder Mensch Ist ein Mensch ... und hat ein Recht auf lfenschse/n?t?-

So heißt das Thema der diesjahrigen Veranstaltungen zum Welttag in Münmen
(Beginn 18 Uhr, Zentrum Sankt Bonifaz, Karlstr. 34).
In diesem Thema muss kein Widerspruch zur Milliooärsrnesse liegen - gabe es grOBer&n
Reichtum als unser gemeinsames Menschsein... ?

Der "17. Oktober" hat seit 1987 Geschichte, die aus der Menschenwürde gewachsen ist.
In MOnmen kann er von diesem Jahr an Geschichte machen.
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Eugen Brand
Generaldejegierter der Internationalen Bewegung ATD Vierte Weft
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-Es sind keine Gegner zu besiegen,
nur Freunde zu gewinnen. .

P*e Joseph W18mM1
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